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Der Radlader wiegt über acht Tonnen. 
Das ist gut, denn sonst würde er bei 
der schweren Last vornüberkippen.

Frau Schaf, die berühmte Bildhauerin, war einkaufen: Obst, Gemüse, Saft, Kekse  

und einen riesigen Steinklotz. Wie gut, dass Frau Schaf ihren Radlader genommen hat.  

So ein Steinklotz ist nämlich außerordentlich schwer.  

Jetzt hat Frau Schaf es eilig. Sie will schnell mit der Arbeit anfangen.
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Zuerst steht Frau Schaf etwas ratlos vor  

dem Steinklotz. Aber das ist immer so,  

wenn sie etwas Neues anfangen will,  

das kennt sie schon. Doch dann hat sie  

plötzlich eine erstklassige Idee. Frau 

Schaf hat immer erstklassige Ideen.

Den ganzen Tag arbeitet sie.  

Erst mit dem Presslufthammer,  

dann mit Hammer und Meißel.

Mit dem Ergebnis ist  

Frau Schaf sehr zufrieden.



An diesem Morgen kriegen die Kinder einen riesigen Schreck:  

Irgendetwas ist mit der Rutsche nicht in Ordnung, sie ist mit einem  

rot-weißen Band gesperrt.

Zum Glück kommt Frau Elefant mit ihrem Vorderkipper angefahren. 

Sie hat neuen Sand für den Spielplatz dabei.
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An diesem Morgen kriegen die Kinder einen riesigen Schreck:  

Irgendetwas ist mit der Rutsche nicht in Ordnung, sie ist mit einem  

rot-weißen Band gesperrt.

Zum Glück kommt Frau Elefant mit ihrem Vorderkipper angefahren. 

Sie hat neuen Sand für den Spielplatz dabei.

Und nachdem sie den Sand abgeladen hat, dürfen die Kinder  

sich auf die Ladefläche setzen. Dann kippt Frau Elefant die  

Kinder auf den Rasen. Und noch mal. Und noch mal. Und noch mal.  

Wer braucht da noch eine Rutsche?

(Wahrscheinlich ist das ein bisschen verboten.  

Aber das macht nichts, das bleibt ja unter uns.)           

Es gibt auch Vorderkipper, bei denen man die Mulde (das ist die Ladefläche)  
seitlich kippen kann. Die heißen dann aber trotzdem Vorderkipper.

Der Vorderkipper wird auch oft mit dem  
englischen Wort Dumper bezeichnet.  
Wenn man keinen großen Muldenkipper  
benutzen will (weil man nicht möchte,  
dass der Rasen vor dem Spielplatz  
kaputt gefahren wird), nimmt  
man den kleineren  
Vorderkipper.
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Frau Kuh, die es als Konzertpianistin weit gebracht hat, möchte ihren weniger  

erfolgreichen Schwestern eine Freude machen. Mit ihrem Teleskopkran  

transportiert sie ein Klavier auf die Kuhweide. Sie wird dort ein kostenloses  

Konzert geben. Und wenn die anderen Kühe vorsichtig sind, dürfen sie auch  

einmal versuchen, eine kleine Melodie auf dem Klavier zu spielen. 

»Sehr hübsch«, wird Frau Kuh dann sagen, »wirklich sehr hübsch.« 

Darauf freut sie sich schon.

Der Teleskopkran heißt  
übrigens so, weil sich seine  
Arme wie bei einem  
Teleskop ein- und  
ausfahren lassen.  
Das ist sehr praktisch.

Damit er nicht seitlich umkippt,
wird der Teleskopkran durch 
ausklappbare Standbeine gesichert.



An einem kalten Wintertag fährt Herr Elch, der Waldarbeiter, mit seinem Harvester  

in den Wald. Ein paar Bäume sind krank und müssen gefällt werden, damit die anderen 

Bäume nicht angesteckt werden. Wenn es etwas gibt, das Herr Elch nicht mag, dann ist  

es Bäumefällen. Manchmal glaubt Herr Elch, dass er den falschen Beruf gewählt hat.  

(Aber im Frühjahr wird er neue Bäume pflanzen, ganz bestimmt.)

Mit den großen Ketten an den Rädern kann der Harvester fast überall im Wald  
hinkommen. Er ist aber so schwer, dass er tiefe Spuren auf dem Waldboden hinterlässt.  
Wo der Harvester lang gefahren ist, wächst so schnell nichts mehr.
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